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Zeit des Tacitus.

Das bisher bemerkte mußte einer aus

führlicheren Untersuchung über die eigen

thümliche Buchstabenschrift der Deutschen
vorangehen. Es läßt sich keine Gewiß

heit geben, ob diese schon in frühster Zeit

und als Tacitus schrieb, bekannt war.

Tacitus sagt (Germ. 19 .), wie es

scheint, sehr deutlich: lhterarum secreta

viri pariter ac feminae ignorant. Ich

übergehe die vielen zum Theil seltsamen

Erklärungen dieser Stelle, worüber man

Nachwcisungen in Adelungs ältester Ge

schichte der Deutschen S. 373-80. findet.

Er selbst versteht jene Worte im weitesten

Sinne und spricht den Deutschen alle

Kunde der Schrift ab, und zwar wegen

ihrer Rohheit und des gänzlichen Mangels

an Bildung. Gerade dieser Grund ist

aber nicht anwendbar, denn ein Volk, bet


